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Diese Rubrik sieht für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit
aktuellen schweizerischen Problemen belassen. Wir erwarten keine
theoretischen Ausführungen, sondern persönliche Stellungnahme

Sprachersatz

Früher gab es englischen Braten,
saftigen Schinken, harte Eier, weiße Bohnen

und als Nachtisch eine süße Speise.
Heute, wo die Rationen gekürzt sind —
Englischbraten, Englischstunden (schsch),
Saftschinken, Hartei (das ist ein Pendant
zur Kartei), Weißbohnen und Süßspeisen.

Das ist ein Neusystem, das einem
den Klarsinn trübt.

Das stotternde Ersatz-Sprachgefühl
unserer Zeit läßt ein Wort das andere
schlucken, besonders das Beiwort wird
vom Hauptwort gefressen, aber nicht
ganz, es ist diesem nicht wohl dabei, das

Beiwort hängt ihm noch zum Teil zum
Halse heraus.

Die neuen Wortbildungen ergeben
nun nicht etwa einen neuen Begriff, wie
z. B. die Zusammensetzung Vernunftmensch,

die etwas anderes bedeutet als

vernünftiger Mensch, denn sie stellen
sich ja gerade dann ein, wenn einem die
Begriffe fehlen, und ergeben einen
geschmacklosen, monstruös mißklingenden
Unsinn, der nicht in der Richtlinie
organischer Sprachentwicklung liegt. Gewiß
erheischen neue Begriffe neue Wörter, und
Begriffsabtönungen erheischen Umwandlungen

von Wörtern, und Zeit und Mode
stempeln die Sprache. So war es früher
beliebt, im Gegensatz zu dem heutigen
Zusammenziehen, die häßlichsten
Ausdrücke zu formen durch Vorsetzung eines

Adjektivs an Stelle von Zusammenziehungen
: endliches Resultat (Endresultat),

körperliche Bewegung (Körperbewegung),
das eingeborene Orchester (Eingeborenenorchester)

ja sogar « reitende Artilleriekaserne

».
Heute aber verfällt man in einen

entgegengesetzten Fehler, der, wenn möglich,

noch schlimmer ist. Machen wir
einen Streifzug durch die Zeitungen:
Gesprochen wird zum Glück ja nie so, wie
man glaubt schreiben und drucken zu
müssen, damit es hoch tönt und literarisch

aussieht.

Kurz muß heutzutage alles sein. Das
ergibt die Kurzgeschichte, sehr belieht
beim Großteil — eigentlich ist der größte
Teil gemeint, und es müßte Größtteil
heißen, schon deshalb, weil sich ßtt so

schön aussprechen läßt, daß es fast wieder

richtig wird zu größter Teil — also
die Kurzgeschichte, am besten eine
Humorskizze, die man beim Schwarztee mit
Frischmilch und Frischei (aus der Tsche-
chei), hei Kunstlicht und Kunsthonig in
der Halbstunde seiner Freizeit liest.

Oder meint man etwa mit
Goldmedaille etwas anderes als eine goldene
Medaille? Ist mit Silberdose wirklich die
Dose gemeint, in der das Silber aufbewahrt

wird, wie der Zucker in der Zuk-
kerdose, oder ist sie einfach eine silberne
Dose? Was ist eine leuchtende Gelbfarbe
für eine Farbe? Im Malkasten liegt Rot,
Blau, Grün, Gelb, nicht eine Rotfarbe,
eine Blaufarbe usw.

Wozu Soforterfolg sagen, wenn es

besser und natürlicher lautet: sofortiger
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Zpraeiiersat?

Drüber gab es engliscben Braten,
saftigen 8cbinken, barte Disr, weiBe Bob-
neu und aïs lKacbtiscb eine süBe 8peise.
Heute, wo die Kationen gekürzt sind —
Dngliscbbraten, Dngliscbstunden (scbscb),
8aftscbinken, Dartsi (das ist ein Dendant
?ur Kartei), WeiBbobnen unci 8llBspei-
sen. Das ist sin blsus^stem, das einein
den Klarsinn trübt.

Das stotternde Drsat?-8pracbgsfübl
unserer ^eit lallt ein Wort das andere
scblucksn, besonders das Beiwort wird
vorn Hauptwort gefressen, al>er nicbt
gan?, es ist (liesein niclit wolil clalzei, das

Beiwort bängt iliin noeli ?um Deil ?um
Dalss lisraus.

Die neuen Wortbildungen erheizen
nun niclit etwa einen neuen Begriff, wie
2. B, àie Zusammensetzung Vernunft-
inenscli, àie etwas anàeres lzeàeutet als

vernünftiger Wenscb, àenn sie stellen
siclr ja geraàs dann ein, wenn einem die
Legrikks kelilen, und ergeben einen ge-
scbmacklossn, monstruös miBklingenden
Ilnsinn, der niclit in der Biclitlinie orga-
nisclisr 8pracbsntwicklung liegt, Dewill
erlieisclien neue Begriffe neue Wörter, und
Begrifksalitönungsn erlieisclien Dmwand-
lungen von Wörtern, und ?,sit und Wode
stempeln die 8pracbe. 80 war es krülier
beliebt, im Degensat? ?u dem lieutigen
Xusammen?ieben, die liäBliclisten Vus-
drücke ?u formen durcli Vorsst?ung eines

Adjektivs an 8telle von ^usammen?isbun-
gern endliclies Besultat (Dndresultat),

kärperlicbe Bewegung (Körperbewegung),
das eingeborene Orcbsster (Dingeborenen-
orcbsster), ja sogar « reitende Artillerie-
Kaserne ».

ldeute aber verfällt man in einen
entgegengesetzten Deblsr, der, wenn mög-
lieb, nocb scblimmer ist. Wacben wir
einen 8treif?ug durcb die Leitungen: (le-
sprocben wird ?um Dlück ja nie so, wie
man glaubt scbreiben und drucken ?u
müssen, damit es bocb tönt und litera-
riscb aussiebt.

Kur? muB beut?utage alles sein. Das
ergibt die Kur?gsscbicbte, sebr beliebt
beim DroBteil — eigentlicb ist der gröBte
'Beil gemeint, und es müBte Drölltteil
beiöen, scbon dssbalb, weil sicb Btt so

scbön aussprecben läBt, daB es fast wie-
der ricbtig wird ?u gröBter 'Beil — also
die Kur?gescbicbte, am besten eins Du-
morski??e. die man beim 8cbwar?tee mit
Driscbmilcb und Driscbei (aus der Dscbe-
cbei), bei Kunstlicbt und Kunstbonig in
der Dalbstunde seiner Drsi?sit liest.

Oder meint man etwa mit Dold-
médaillé etwas anderes als eins goldene
Wedaille? Ist mit 8ilberdoss wirklicb die
Dose gemeint, in der das 8ilbsr aufbe-
wabrt wird, wie der Mucker in der ?iuk-
kerdose, oder ist sie einfacb sine silberne
Dose? Was ist sine lsucbtende Delbfarbe
für eine Darbe? Im Walkasten liegt Kot,
Blau, Drün, Delb, nicbt eins Kottarbe,
eins Blaukarbe usw.

Wo?u 8okortsrkolg sagen, wenn es

besser und natürlicber lautet: sofortiger
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Erfolg — Fertigkleider, wenn es sich um
fertige Kleider handelt? Was ist wohl eine
Steilküste anderes als eine steile Küste?

Vor Zeiten wurde die exakte
Wissenschaft gelobt. Heute, wo sie sich der
Politik anpassen muß, heißt sie
Exaktwissenschaft. Warum sagt man Falschgeld,

wenn man einfach falsches Geld
meint? Was soll es heißen, daß 4 Millionen

Finnmark ausgegeben seien? Finnmark

ist eine norwegische Provinz. Das
Geld der Finnen heißt finnische Mark.
Muß man den rechten Flügel einer Armee
Rechtsflügel nennen? Denken Sie, gestern
flog uns ein Rahe zu mit verletztem
Rechtsflügel. (Verletztes Rechtsgeflügel
— Verzeihung: Rechtsgefühl.)

Nun kommen wir zu den politischen
und Kriegsausdrücken. Da liest man von
der Schwedenpresse. Halt! Vielleicht gibt
es die wirklich! Buchstäblich « darunter »
müßte man sich gepreßte Schweden
vorstellen. Man liest von Russenallianz, das

ist ein Unsinn, denn so etwas kann es gar
nicht geben, da sich Russen nicht mit
Russen zu verbünden brauchen, sondern
eine russische Allianz ist es, oder Allianz
mit Rußland. Statt Wilnagebiet muß es

Wilnaer Gebiet heißen, oder Gebiet von
Wilna oder'einfach Gebiet Wilna.

Was sind Feindkräfte anderes als
feindliche Kräfte, was der Feindstaat
anderes als der feindliche Staat oder der
Feindesstaat? Feindziele sollen feindliche
Ziele und ein Nahzweck soll der Zweck
sein, der zunächst verfolgt wird.

« Nach der Beschießung ergab sich
eine Todeszahl von 300. » Wir kennen
Glückszahlen und Todeskandidaten, hier
aber muß es heißen: die Zahl der Toten
betrug 300 — wenn schon — besser aber:
es gab 300 Tote.

Wirklich lächerlich aber sind die
neuesten Schöpfungen. Da liest man von
Splittertruppen — wahrscheinlich im großen

rekrutiert aus den Augen der Näch-
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prlolg — Pertigkleiàer, wenn es sick um
fertige Xleiàsr hanàslt? Was ist wokl eins
8tsilküsts anàeres als eine steile Xüste?

Vor leiten wuràe àie exakte Wis-
sensckakt gelobt. Heute, wo sie sick àer
Politik anpassen mull, kolkt sie pxakt-
Wissenschaft. Warum sagt man Palsch-
gelà, wenn man einfach falsches Delà
meint? Was soll es Heiken, «lall 4 lVlillio-
nsn Pinnmark ausgegeben seien? Pinn-
niark ist eine norwegische Vrovin?. Das
Delà «ler Pinnen ksikt finnische Vlark.
pluk man àen reckten Plügel einer Vrmee
flecktsflügel nennen? Denken 8is, gestern
flog uns ein pake ?u mit verletztem
llecktsllügek (Verletztes pecktsgeflügsl
— Verleihung: ffecktsgefühl.)

klun kommen wir lu àen politischen
unà priegsausàrûcken. Da liest man von
«ler 8ckweàenpresss. Dalt! Vielleicht gikt
es àis wirklich! kuckstäblick « àarunter »
mükte man sick geprellte 8ckweàen vor-
stellen. lVlan liest von làusssnallianl, àas

ist ein Dnsinn, àenn so etwas kann es gar
nickt geken, «la sich pussen nickt mit
lìussen lu vsrkûnàsn krauchen, sonclern
eine russische Vllianl ist es, oàer Vllianl
mit puklanà. 8tatt Wilnagekiet mull es

Wilnaer Debist Heiken, oàer Dsbiet von
Wilna oàer'einfach Debiet Wilna.

Was sinà Peinàkrâlts anàeres als
leinàlicke Xralte, was àsr peinàstaat an-
àerss als àer leinàlicke 8taat oàer àsr
peinàesstaat? psinàliele sollen leinàlicke
?,iele unà ein klalrlweck soll àer ?.wsck
sein, àsr lunäckst verfolgt wirà.

« l^sch àer Lesckiekung ergak sick
eine Voàeslakl von ZOO. » Wir kennen
Dlückslaklen unà Voàeskanàiàaten, hier
aber mull es Heiken: «lie l^akl àsr Voten
betrug Z()<) — wenn schon — besser aber:
es gab 3kl) Vote.

Wirklich lächerlich aber sinà àis
neuesten 8cköplungen, Da liest man von
8plittertruppen — wahrscheinlich im gro-
üen rekrutiert aus àen Vugsn àer Plack-

klZl.LX-VLKIKLItk k28v!: àkn-ei-ds. kvsls Lti-sve lS l.ugsno: kuckere»-/ìiZ.. vis IVIossa 7 s VÎ8p: erlck Ltssudls

kî0l.kX»làsn slnci nur del l^ösek. ^ai-ktgssse 44 l.U7km: kuài-er ^6.. Làsnenpl. S Zlermstt: ki-Ick Lteeubls
Lens: PKIllpps kêguln, kcl. yusl 26 8t. Lsllsn: 5rnst frlsekXneeki, ^ngslg. 2 ?ug: ttsns ìVolf, ^eugssss lg

kvl.^X-Vei'tt'elei'n erliàltlick l.gu8snne: komsn ^s^sl, pl. 8t-frsn?ols 12dls 8t. Moritz: kuckslel llsus Monopol Illrick: Uki-en-ke^sf. öatmkofstl. 31

7l



Schafft Ihr Magen richtig?
Ebenso wichtig wie die Nahrungszufuhr ist deren
richtige Verarbeitung durch den grofjen Chemiker
in uns — unsern Magen — und seinen Assistenten

— den Magensaft.

Versagt der Magensaft, stockt die Verdauung und
damit die Umwandlung der Speisen in Blut.

Gerade in knappen Zeiten aber darf unserm
Körper nichts verloren gehn.

Darum Achtung vor Abmagerung, Erschöpftsein,
Müdigkeit I Sie haben ihre Ursache sehr oft im Magen.

Dem Magen aufhelfen durch vermehrte Absonderung

des Magensaftes aber kann

Elchina nach Dr. med. Scarpatetti
und Dr. Hausmann. Neben dem

Aufbaustoff Phosphor (für Nerven,
Gehirn und Blut), enthält es die
magensaftfördernde, heilsame
Chinarinde, die dem Körper hilft,
die Nahrung besser auszunützen.

Or ig inalffaschen zu 3.76 u. 6.25.
In den Apotheken.

ffiodtrttna,
Eäomm

die gute, hygienische Damenbinde.

Angenehm weich und auflösbar.
In Fachgeschäften 10 Stück zum
Sparpreis von 1.25
Für höchste Ansprüche
PRODONNA REGULÄR zu Fr. 1.80

stcn — und hat Mühe, sich darunter
einen Truppensplitter vorzustellen, besser

gesagt: einen abgesplitterten oder
versprengten Truppenteil. Oder von Pulvermilch

statt von Milchpulver. Zunächst
denkt man an einen Kriegsersatz: Schießpulver

im Milchtäßchen angerührt. Wenn
ich Kernobst kaufen will, so lasse ich mir
nicht Obstkerne bieten, und wer ein
Ilundehaus erwirbt, hat damit noch lange
nicht einen Haushund.

« Er starb im Blütenalter », sagt ein
Nachruf. Leider starb er nicht im Blütenschnee

oder im Blütenmeer, sondern in
der Blüte des Alters.

Loseblattbücher werden angepriesen,
sehr praktisch sollen sie sein. Sind das

Bücher, die schon so arg zerrupft sind,
daß sie kein Buchbinder mehr annehmen
will, oder Bücher mit losen, auswechselbaren

Blättern?
Da werden kurzbündig fixfertige

Volkskonserven angeboten. Beeilen Sie
sich, sie zu holen, denn alle andern sind
bedeutend langsamer fertig.

« Wohnung mit Einbaubad. »
Anfangs dachte ich an Einbaum und Pfahlbau.

Aha, neuer Baustil! Dann aber
gruselte es mich : wenn man dort ein Bad
nimmt, wird man eingemauert! Was ist,
in Verbindung mit 50 Badekabinen,
«Gebrauchsmiete jeder Art»? Das bedeutet
doch wohl « zum Mietgebrauch », d. h.
Badetücher, Badehöschen und Sonnenbrillen

und alles mögliche. « Die Leiche
war noch in gutem Erhaltungszustand »
(eine weiche, bläulich bleiche — wie

entsetzlich! Erkältungszustand — das
soll doch wohl heißen in gutem Zustand
erhalten). « Bodenwachs als wunderbares
Unterhaltungsmittel. » Schon gedachte
ich, auf Abendlinterhaltung durch Kino
oder Freunde zu verzichten, als ich zum
Glück noch rechtzeitig merkte, daß es zur
guten Erhaltung des Fußbodens dient.
« Gesucht Vertreter zur Mitnahme eines
Zugartikels. » Das muß ein Wagen oder

gar ein Pferd oder mindestens eine
Ziehharmonika sein. Damit schleppe ich mich
nicht ab auf meiner Geschäftstour! Nie
wäre ich auf den Gedanken gekommen,

Von heute an verlangen Sie nicht
mehr ein „Kopfweh-Pulver"

sagen Sie ganz einfach:

In allen Apotheken 12 Tabletten Fr. 1.80
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die guts, kz'gieniscbe Oamenbinde.

^ngenekm weicb und auflösbar.
In ?acbgescbäften 10 Ltück ?um

Lparpreis von uur^^

k'ür böobsts ^nsprücko Lllt).
00»bl>f LLeilbAL -u f>. 1.30

sten — und bat Milbe, sieb darunter
einen Vruppensplitter voranstellen, besser

gesagt: einen abgesplitterten oder ver^
sprengten Truppenteil. Oder von Lulver^
inileb statt von Milcbpulver. ?.unäcbst
denkt rnan an einen Xriegsersatl: Lcbieb-
pulver iin XlilcbtäLcben angerübrt. Menn
rcb Xernobst kaufen will, so lasse icb mir
nicbt Obstberns bieten, und wer ein
Ilundebaus erwirbt, bat damit noeb lange
niebt einen blausbund.

« Xr starb im Llütenaltsr », sagt ein
Vacbruk. beider starb er nicbt im Llütsm
sebnee oder im Illütsnrnssr, sondern in
der Llüte des Alters.

Xossblattbiicbsr werden angepriesen,
sebr praktiscb sollen sie sein. 8ind das

Lücbsr, die scbon so arg Zerrupft sind,
daL sie kein Lucbbinder mebr annebmen
will, oder Ilücber mit losen, auswecbseb
baren lllättern?

Da werden kurlbündig kixlertige
Volkskonserven angeboten, Lesilen 8is
sicb, sie lu bolen, denn alle andern sind
bedeutend langsamer fertig.

« Wobnung mit Xinbaubad. » lkm
fangs daclite icb an Xinbaum und Xfalil-
bau. Vba, neuer llaustil! Dann aber gru-
selts es micb: wenn man dort ein Lad
nimmt, wird man eingemauert! Mas ist,
in Verbindung mit 50 Ladekabinsn, «Oe^
braucbsmiets jeder Vrt»? Das bedeutet
docb wobl « lum Mietgebraucb », d. b.
Ladetücber, Ladsböscbsn und 8onnsn-
brillen und alles möglicbs. « Die Xeicbe
war nocb in gutem Xrbaltungslustand »
(eins weicbe, bläulicb bleicbe — wie

entsetllicb! XrkältungSlustand — das
soll docb wobl beillen in gutem Zustand
erbalten). « Lodenwacbs als wunderbares
ldnterbaltungsmittel. » 8cbon gedacbte
icb, auf /kbendunterbaltung durcb Xino
oder Xreunde lu verliebten, als icb luin
Olück nocb recbtleitig merkte, daL es ?.ur

guten Xrbaltung des XuLbodsns dient.
« Oesucbt Vertreter lur Mitnabms eines
Zugartikels. » Das muk ein Magen oder

gar ein Xferd oder mindestens eine i^ieln
barmonika sein. Oamit scbleppe icb micb
nicbt ab auf meiner Osscbäktstour! Vie
wäre icb auf den Oedanksn gekommen.

Von beute sn verlangen Sie nicbt
mebn ein „tioptweb-k'ulvec"

sogen Sie gon? eintocb:

In sllsn Apolöeksn 12 tadletten I.ao
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es handle sich um einen zugkräftigen
Artikel.

Zu den eigentlichen zusammengesetzten

Wörtern leitet der Nachkrieg über.
Von ihm faselt man seit über 20 Jahren.
Nachkrieg. Vielleicht verdient einzig dieses

Wort Daseinsberechtigung, da ein
Krieg den andern nach sich zieht, ohne
daß ein Ende abzusehen wäre. Der Nachkrieg

ist ein Krieg, ganz so wie das Nachwort

und das Vorwort zu einem Buche
Worte sind, niemals aber die Zeit nach
einem Kriege. Die Nachkriegszeit aber
ist eine Zeit und kein Krieg, genau so

wie ein Paradiesvogel ein Vogel und noch
lange kein Paradies ist. Wir sehnen diese
Zeit herbei, nicht aber einen nachherigen
Krieg!

Zusammensetzen, Trennen oder
Nebeneinanderstellen? Vieles, was falsch
zusammengestellt oder -gezogen ist, wie das
Französisch-Deutsch (Collaboration), der
Dichtergast (Dichterfürst, gasdicht), und
gar schon die Ägypter Prinzessin — statt
ägyptische Prinzessin — lehnt sich an
englische Muster an. Und was ist ein
Dichtergast? Ein dichter Gast, der nichts
ausplaudert — und ich hätte doch so gern
etwas Klatsch erfahren Nein, es ist der
Gast des Dichters. Das wäre aber
ausnahmsweise richtig, so kann es also nicht
gemeint sein. Es ist der Dichter, der zu
Gast kommt.

In diesem Fahrwasser geht es weiter.

« Berner Bosen Äpfel », nebeneinander

gestellt wie Tea Room. Sind das Rosen

oder Äpfel oder beides? 2 Schafe und
5 Ziegen, wieviel Kühe sind das?

Zum Schluß ein kleines Erlebnis:
« Eines Schöntags erfüllte sich mein

Lebhaftheimlichwunsch. Ich ging mit
einer Liebperson in den Tiefwald. Wir
setzten uns ins Grüngras, wo Rotblumen
blühten. Eigentlich hatte sie ihren
Wüstenhund. mitnehmen wollen, der war aber
im Ganzhaus nicht zu finden gewesen.
Anfangs machten wir Stillbetrachtungen
der Nahumgebung, besonders des Schmalweges,

dann kamen wir in ein Lebliaft-
gespriieh, bis Drittpersonen unsere
Stillstünde störten. So überließen wir ihnen

Die hervorragende Cigarette
mit amerikanischem Geschmack

Kleider, Unitormen£Teppi-
che, Vorhänge, Tischdecken.
Rasche und zuverlässige
Bedienung zu vorteilhaftesten
Preisen. Im Zeichen derTextil-
karte sind Reinigen und Färben

ein Gebot der Stunde.

„ _ FÄRBEREI

Murten IN MU

Brhiihofduffet
JZljß C&»1.
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SS lrandlö sielr nm einen ?ugkrältigen
Artikel.

?.n den eigentlichen xusammengs-
selten Wörtern leitet der iVacilkrieg^ üksr.
Vc>n iinn laselt man seit nlier 2tl lalrrsn.
placlikrisg. Vielleicht verdient sinnig die-
ses Wort Daseinshsrechtignng, da ein
Krieg den andern nach sieir r.isht, ohne
dall ein Dnde ahr.nsshen wäre. Der lKach-
Krieg ist sin Krieg, ganx so wie das plach-
wort nnd das Vorwort 2N einern llnchg
Worte sind, niemals aher die ?.eit nach
einem Kriegs. Die plachkrisgs^eit ahsr
ist eine ^eit nnd kein Krieg, genau so

wie ein Paradiesvogel ein Vogel nnd noch
lange kein Paradies ist. Wir selmen diese
^eit herhei, nicht aher einen nachherigen
Krieg!

Zusammensetzen, prennen oder ple-
heneinanderstellen? Vieles, was falsch
sammengestsllt oder -gezogen ist, wie das
Kran^ösisch-Dentsch (Lollahnration), der
Dichtergast (Dichterfürst, gasdicht), nnd
gar schon die iig^pter Prinzessin — statt
ägyptische Prinzessin — lelmt sich an
englische lauster an. Dnd was ist ein
Dichtsrgast? Pin dichter Dast, der nichts
ausplaudert — nnd ich hätte doch so gern
etwas Klatsch erfahren! plein, es ist der
(last des Dichters. Das wäre aller ans
nalnnswsise rielrtig, so kann es also nickt
gemeint sein. Ds ist der Dichter, der r.u
(last kommt.

In diesem Kahrwasssr geht es wei-
ter. « Lsrner Hosen ripfsl », nshensinan-
der gestellt wie "kea Koom. 8ind das lim
sen oder Xpfel oder l>eides? 2 Lclrake und
ô biegen, wieviel Kulis sind das?

^nrn Lchlull ein kleines Krlelmisi
« Dines 5ciîontnAs er/iiiite sio/l nîe/n

Deiliîn/tireinîiic/îmnnsciê. /oiî s"in^ nrit
einer Diei-person in sien Die/mairi. fpir
setzen nns ins (lriin^rns, mo Kotilinnren
i./n/îten. Di^entiioiî imtte sir ii-ren IDn-
ste/limnli nritne/inren moiien, lier nar ailer
i?n (lan^ilnns nicilt ^n /inlien A-emesen.
^n/nnLS nrnc/iten mir ^tiiiàetraeàtnngen
lier iVn/lnmFe/rnnA, öesonliers lies 5ri?nl«i
me^es, linnn ûanîe,! mir in ein Dei>im/tt
pesprilci?, il» Drittpersonen unsere
.itnnl/e störten. 8'o iii-erile/)en mir li-nen

vis kervorraAsnàe LlAsrstts
mit smsriksi»Ì8cîtìem Lîe8cîkmsclr

klsidsl, (lnilolnisn^Isppi-
dis, Volhângs, lisdidsdssn.
kssdis nod ^uvsllâzîi^e Le-
disnung ?n vodsilhsltsîten
plsizsn. !ni ^sidisn dsllsxti!-
><sds lind keini^sn und (âl-
t>sn sin (lsdot der Ztnnds.

5iq/?sc/?5/

ölttinMllul-pci
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MULTIFORT

Verlangen Sie den
Mido-Garantieschein

Standard-Modell
Sfohl Fr. 75.50
Stahl, mit
Selbstaufzug. Super-
SuperautomaticFr. 107.—

Die Preise verstehen sich mit Lederband.
Zuschlag für Leuchtzahlen u.Zeiger Fr. 2.-

für Metallband Fr. 9.—

Umsatzsteuer-inbegriffen.

Verkauf durch die guten Fachgeschäfte.
MI00 A.G. Uhrenfabrik, vormals G. Schaeren & Co., BIEL

die Einsambank und schritten durch die
Hochbäume über das Weichmoos, was
mit unsern Schwerstiefein schlechtging.
Zu Hause auf der Kühlterrasse lasen wir
ein Neubuch, das ich vor Kurzzeit von
meiner Guttante zum Zwanzigstgeburts-
tag erhalten hatte.

Lesen Sie das Ihren vier Kindern —
den zwei Kleinkindern und den beiden
Großkindern — vor! Werden die Sie
auslachen

Eduard v. Erdberg.

Aus Vrenelis Poesiealbum

Lieber « Schweizer-Spiegel »

In einer der letzten Nummern
publizierten Sie einen interessanten Artikel
über Blüte und Niedergang des
Poesiealbums. Im Poesiealbum meiner
Schülerinnen fand ich einige Verse, die von
unfreiwilligem Humoi strotzen und Sie
als typische Beispiele des gegenwärtigen
Tiefstandes wahrscheinlich interessieren.

1.

Mutig vorwärts
Dankend rückwärts
Liebend seitwärts

Gläubig aufwärts

2.

Freundin, wenn Du einst nach Jahren

Die Zeilen lesen wirst von meiner Hand
So denk, daß wir uns gute waren
Und frage Dich, ob wirs noch sand.

Wer weiß, wie weit uns das Geschicke

Noch schleudert über Berg und Meer!
Ich denke stets an Dich zurücke
Vielleicht denkst Du an mich nicht mehr.
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Verlangen 8ie llen
^ilio-lZarantiesekein

Staficjai-cj-^ocjsll
5»ok> f^5. 75.50
5»ok!, mi» 3slt>5»-
ouk?vg. 3vpsf-
5upsfou»omo»ic5r. 107.—

vis ^«'siss vsi-stsksn sisli mit l-scisi-dsici.
^ussklsg tü»' ì.6UQtit?sli>sn u.^sigs^ k^r. 2.-

für^lstsilbancl ^i-. 9.—

Vm8st?8tsus»'-indsgriftsn.

Vsrksuf clurcii ciis guiso puLligosLiiàits.
»100 A. K. Ukrsàbfili, voimsls lZ. Sckseien à vo., Slkl.

//ie Diu5a?u//au^ uu/i 5c/l/itteu l/urc/l l//e
//oe/l//áuule ü/<er l/«l5 //^eic/lluoo^, u/a5
nlit u/ueru 5c/lu/er5iie/e/u ^e/l/ee/liA/nA.
^u Dal»e au/ l/er Xü/l/ierraL/>e i«5ou lui/'
eiu Veuöue/l, //a/? ic/l uor Xur^eii uou
nleiner Duttaute 2uui ^luau^iAttAe/lurtt-
iaA er/la/ieu /latte.

lessen 8ie dss lirren vier Xindern —
den x>vei Xieinkindern und den izsiden
DroLI^indern — vor! Werden die Lie ous^
iociren!

/«.Viua/r/ v. Drl//?erF.

/ìu8 Vi'kneliZ poesiealbum

XieLer « Lcirwetter^LpieAel »

In einer der lenten I^ummsrn xukii-
vierten Lie einen inieressonien Vriii^ei
öder Linie und KiederZunA des Loesie-
nikuins. Iin Lossieoii/um meiner Leim
lerinnen land ieii einÍAs Verse, die von
unfreiwilligem Unmoi stroi?en und Lie
uls i^piscke Leispiels des gegenwöriigsn
Vielstsndes walirsclieinlielr inieressieren.

1.

V/uilA uoru/artt
Dan/ceu/i rücku/artt
/.iei/eu/i ^eitu/att^

i?/äll/>lA au/luartt

2.

/^reuu</iu, u/euu Du eiutt uae/l /a/lre/l
Die ^ei/eu iezeu luirtt uou uieiuer Dau/i
L'o l/e/l/i', l/a/) u/ir uu^ Allie u/areu
Du// /raAe Die/l, oà u/lr.5 noc/l ;au//.

^er luei/i, u/ie leeit uu.5 a a.? <?e^c/lie/ce

Voc/l ^c/l/eul/ert ü/-er /ierA un// il/eer/
/e/l //eu/ce ttett a/l Dic/l ^urüc/ie
/^ie//eic/lt l/eu/ctt Du au ulic/l uie/li me/lr.
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Ein Schirmchen für den Regen.
Ein Täßchen für den Tee.

Ein Herzchen voll Sonne,
Was willst du noch mehr?

4.

Liebes Vreni so

jung du auch bist,
vergiß doch Vater
und Mutter nicht!

Wenn eines Dir ein rauhes Wort
In herbem Ton gegeben.
O, trag es nicht im Herzen fort,
Laß es die Luft verweben!

6.

Ich lag im Moose,
Da fand ich eine Rose,

Darin stand geschrieben,
Wie wir uns sollen lieben.

7.

Wenn die Regentropfen
An Dein Fenster klopfen,
So denke still bei Dir:
Dies ist ein Gruß von mir.

8.

Dein Sinn und Dein Verlangen
Sei immer lilienrein
So werden Deine Wangen
Stets rote Apfel sein.

9.

Hätt ich Gold und Edelstein
Flocht ich Dir ein Körbelein.
Aber weil ich dies nicht hab
Schenk ich Dir die kleine Gab.

Aufregung hat gar keinen Zweck,
Denn sie schadet der Schönheit.
Mein Bart ist im Augenblick weg
Durch Rasoletie-Klingen-Arbeit

RASOLETTE
rostfrei. 010 mm, die nichtrostende

Idealklinge. Sehr bequem für den
eiligen Rasierer, der sie nur abzuspülen
braucht. 10 Stück Fr. 3.—. Weitere
Sorten zu 1—, 1.50. 2.—. 2.50. 3—,

Lassen Sie sich vom Fachmann beratenl
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Ain 5e/n>inc/ien /än i/en TîeKsn.

Ain 7a/)e/ien /n,- c/en Aee.

Ain T/en^c/îen no/7 5onne,
/A«u înì/At <7n noe/i nie/în?

4,

Aieà« Aneni Lo

/nnF «in aue/i 7>ut.

nen^ì/) «?oc/i Aaten
nna? 7I?ntten nìe/it/

/Aenn e/ne^ Oi> e/n ,au/îe^ /Aoni

/n /ienàeni ?'on Ke^eàen.

t), tna^ sL nic/ît ìni //en?en /ont,
Aa/) e^ ci/e An/t neninsöen/

6^

/c/i /«A /m 4/oo.îs,

/)a /ana! /c/i eìne tio^e,
Oanin ^tanci Fe^c/înìe/>en,

/A/e in/n nn5 ;o//en 7/eàen.

7.

/Aenn i/ìe 7ìeKentno/?/en
^7n /)sìn Aeàen /c/o/n/en,
5o c!en/.'e à// 7>eì 7)lN/
7)iS^ ût SiN t7nn/7 non NNiN.

8.

/)eìn 5inn nnaê Oeìn Asn/anFsn
5eì ininnen /i/isnne/n
5o inenaken Deine 7Aan/sen

5tâ note ^4/?/e7 5sìn.

9.

//att îo/i t?o/i/ nn<7 Ai/eAte/n
A/o'o/it ìc/i /)ìn eìn Xon/>e/eîn.
^4/>en lnsìt îe/i i/ìsz n/c/lt /?«/>

5c/ien/c /e/î D/n ci/e /c/e/ne t?aà.

«à

^801.^775
ro5tirel. 010 mm. à nlcb»ro5»en6o

Ictestklinge. 5ebr bequem ills clen eili-

brsucbt. 10 StUck ?r. Z.—. V/eiero
Sorten ru 1.—. 1.50. Z.—. 1.50. Z^>.

I.»z»en 51e zlck vom ?aekmsnn berolen!
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Wunschtraum eines SoldatenJhpnj/éec&e

fur kleinere Auflagen - Firmenzeichen,
Schutzmarken, Abzeichen - prägen wir in
unserer Spezialabteilung in mustergültiger
Art sehr prompt - ferner Leinen- und
Fantasiemuster jeder Art. Die Landquarter
Kollektion enthält die dafür geeignetsten
Papiere. Geben Sie Ihren Geschäftspapieren

eine eigene Note. Verlangen
Sie Vorschläge. Papierfabrik

Die Redaktion des „Schweizer-Spiegels" bittet,
bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Anfragen usw., Rückporto beizulegen. Die Blätter
sind nur auf einer Seite zu beschreiben.

Verlesen an einem Kompagnieabend

Tagesbefehl :

6.00 Schlafen.

7.00 Weiterschlafen.

7.50 Langsame Tagwache durch die Damen
des Hauses.

8.00 Gabelfrühstück: Schinken mit Spiegel¬

eiernj für Magenkranke je eine Flasche

Asti.

9.00 Zimmerturnen.

9.50 Offiziere und Unteroffiziere: Zugdrill
und Einzelausbildung nach Anweisung
der Mannschaft.

10.00 Ausgang im Spritrayon von Untersiggin¬

gen (Soldzulage Fr. 20).

10.50 Arztvisite. Die Aerzte begeben sich zu
Fuss mit Vollpackung zu den einzelnen
Patienten. Letztere dürfen nicht belästigt
werden.

12.00 Bankett zu Ehren des unbekannten Fü-
sels. Menu nach Karte. Getränke nach
Wahl. Die Offiziere werden durch die
Feldküche verpflegt.
Die Mannschaft hat sich in Flieger-

deckung in die verschiedenen Restaurants

von Turgi zu begeben.

18.00 Nachtessen à la carte.

20.00 Offiziere: Nachtruhe. Füsel: Ball. Die
Damen werden vom eidgenössischen
Zeughaus gestellt. Sie stehen während des

ganzen Aktivdienstes zwecks geistiger
Landesverteidigung den Wehrmännern

zur Seite.

24.00 Freiwilliges Einrücken der Mannschaft.
Verheiratete werden mit Ambulanz-
Autos abgeholt. Unverheiratete begeben
sich mit ihren Stauffacher innen langsam
in Fliegerdeckung auf den Heimweg.

1.00 Gelegentliches Lichterlöschen. Nachtruhe,
je nach strategischer Position unterbrochen.

Füs.Kp. II/.
Tagesoffizier: Füs. Gosteli, I.
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WunZviitrsum eink8 Lolciaten

kur klsinsrs ^utlagsn > ^irmenieieben,
5ebutimarken, ^breicben - prägen ìvir in
unzererZpeiisladteilung in muitergültiger
^rt isbr prompt ferner l.einen- un«t
ksnfsliemu5ter jecier ^rt. vie l.an«lquarter
Kollektion entkält «tie «tatür geeignetlten
Papiere. Veden 5iv lkren Velckätt»-
papieren eine eigene btote. Verlangen

5ie Vor,ckläge. Papierfabrik

Die Redaktion ties „Lcbweiser Lpiegels" bittet,
bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Antragen usw., Rückporto beizulegen. Die Blätter
sind nor au5 einer Leite 2U bescbreiben.

Ver1e8en an eineni Xoinpa^nieabenä

6.00 Lcblalen.

7.00 Weiterscblalen.

7.30 Oangsaine "Bagwaebe durcb die Oainen
des Hanses.

8.00 Oabellrnbstnek: 5e/^in/ren nn't 5/?iege/-

eiern, /nr ^/agen/cran/ce /e eins f/a5àe
^5ti.

9.00 ?>iininerturnen.

9.30 OIIi?iere und klnterolli^iere: ^ngdriii
und Oinse/ansin/dnng nae^ ^nn»ei5nng
der ^Hann5e/!a/t.

10.00 àsgang iin Zpritra^on von Ilntersiggin-
gen /5o/d^n/age fr. 29).

10.30 à^tvisite. Oie ^er^te i?egei?en sie/l 2N

fn55 rnit foi/paeknng ?n den ein^e/nen
Patienten. Oet^tere dnr/en nie/it de/à'5tigt
werden.

12.00 Bankett ?u fbren des unbekannten Bü-
sels. 7l7enn nae/l. Xarte. Oetränke ?îae/ì

Ifa/t/. Oie O//l2l'ere werden dnrâ die
fe/dküe^e nerp/iegt.
Oie ^l7ann5e/la/t /^at 5ic/i in f/ieger-
deeknng in die ner^e/nedenen Restan-

rant5 non Onrgi 2N begehen.

18.00 l^acbtessen à la carte.

20.00 OIIi?iere: ^Vae/itrn^e. fusel: Ba/i. Oie
Oa/nen inerden norn eidgenö55i5e/ien
^eng/^an5 ge^tei/t. 5ie 5tâen niâfrend de5

ganzen ^Ktindien5te5 2n»ee/r5 geistiger
Oandesnerteidignng den Ife/irrnännern
2nr 5eite.

24.00 freiwilliges finrncken der lVlannscbalt.
fer/ieiratete werden rnit .4rniin/an2-
^4ntos ai?geiro/t. Onner/reiratete begehen
sie/î. rnit i/lren 5tan//ae/ierinnen iangsarn
in f/iegerdeeknng an/ den Oeirnnieg.

1.00 delegentlicbes Biebterloseben. iVae/îtrn^e,
/e nae^ strategischer fosition nnterbro-

füs.kp. II/.
I'agesolli^ier: fäs. Ooste/i, I.
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